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Aufenthaltsdauer und Auswahl-Griinde

Aufenthaltsdauer Auswahl-Griinde
N&dhe zum Wohnort - 21%
1 Jahr und weniger
Ruf der Einrichtung l 6%
Geschwister bereits in dieser
Einrichtung angemeldet
2 Jahre
Konzept der Einrichtung - 12%
Personliche Empfehlung . 9%
3 Jahre
Glinstige Verkehrsanbindung 0%
Nahe zur Arbeit 0%
4 Jahre
Einzige Zusage fiir einen Platz - 18%
Offnungszeiten 0%
5 Jahre 0%
Zahl der SchlieBtage pro Jahr 0%
Ausstattung (Rdume, Freiflachen etc.)
L 0%
der Einrichtung
6 Jahre und mehr 0%
Sonstiges I 3%
Wie lange ist Ihr Kind bereits in der Einrichtung? Welches Kriterium war ausschlaggebend fiir die Entscheidung, Ihr Kind in der Einrichtung anzumelden?

Einfachnennung | n=34 Einfachnennung | n=34
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Wunschtermin flir Platz in der Einrichtung

Ja 94%

Nein, wir hatten gerne frither einen 6% 1x 6 Monate friiher
Platz in der Einrichtung gehabt ?

1x 12 Monate friiher

Nein, wir hatten gerne spater einen

0,
Platz in der Einrichtung gehabt 0%

Haben Sie den Platz in Ihrer Einrichtung zu dem von lhnen gewtlinschten Zeitpunkt erhalten?
Einfachnennung | n=34
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Offnungszeiten

Wunsch-Bringzeit Wunsch-Abholzeit
100%
0%
@ ja @ nein
Entsprechen die Offnungszeiten der Einrichtung lhrem Bedarf? Welche Offnungszeiten wdren fiir Sie ideal?

Einfachnennung | n=34 Einfachnennung méglich | n=0
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Familiensprache

Nur Deutsch 59%

Uberwiegend Deutsch 15%

Deutsch und (eine) andere Sprache(n)

o)
etwa gleich haufig 12%

Uberwiegend (eine) andere Sprache(n)

1 0,
als Deutsch >%

Nur eine andere Sprache als Deutsch 0%

Welche Sprache sprechen Sie in der Familie (iberwiegend mit lhrem Kind?
Einfachnennung | n=34
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Padagogische Angebote

Angebote im Bereich

Sport und Bewegung 59% n=34

Angebote im Bereich

Gesundheit und Erndhrung =

% n=34

Angebote im Bereich

0,
Natur und Umwelt 55%

% n=31

H K

Angebote im Bereich Musik 52% n=31

Angebote im Bereich Kunst 61% % n=31

“

Angebote im Bereich

9 —
Naturwissenschaften 65% n=26

Angebote im Bereich

sprachliche Fahigkeiten o7%

% n=33

El

Angebote an verschiedenen

0, —_
Festen und Feiern e n=34

Angebote an Ausfliigen 52% n=29

Angebote im Bereich

9 -
der Digitalisierung 41% n=27

@ sehr zufrieden zufrieden teils/teils 0  weniger zufrieden @ sehr unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Angeboten in Ihrer Einrichtung?
Einfachnennung je Teilfrage
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Alltagssituationen

n=34

n=34

Eingewdhnung

e .

@ sehr zufrieden zufrieden teils/teils 0  weniger zufrieden @ sehr unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Situationen in lhrer Einrichtung?
Einfachnennung je Teilfrage
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Gestaltung der AuRenanlagen
fir die Kinder

Ausstattung der Einrichtung o _
mit Lern- und Spielmitteln L n=31

@ sehr zufrieden zufrieden teils/teils 0  weniger zufrieden @ sehr unzufrieden

Rahmenbedingungen

9% n=34

3% n=34

Bitte bewerten Sie Ihre Zufriedenheit hinsichtlich nachfolgender Rahmenbedingungen in Ihrer Einrichtung.
Einfachnennung je Teilfrage
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Informationspolitik

Informationen Uber die

padagogische Konzeption 63% n=32

Informationen Uber die

9 o —
Entwicklung lhres Kindes 65% 3% n=34

Informationen uber lhre

Rechte und Pflichten 52% n=31

Informationen Uber die

9 =
Arbeit des Elternbeirates 56% 9% n=34

Informationen Uber die

Aktivititen der Einrichtung n=33

@ sehr zufrieden zufrieden teils/teils 0  weniger zufrieden @ sehr unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit Informationen zu nachfolgenden Dingen?
Einfachnennung je Teilfrage




Einrichtungsalltag

STADT BAMBERG
STADTJUGENDAMT

Beteiligungsmoglichkeiten der Eltern n=34
Partizipationsmoglichkeiten fur lhr Kind n=31
Nutzung digitaler Angebote und n=27

Medien

Wie zufrieden sind Sie mit nachfolgenden Dingen in lhrer Einrichtung?
Einfachnennung je Teilfrage

sehr zufrieden

zufrieden

teils/teils

weniger zufrieden

sehr unzufrieden







Mit-Mach-Quote

lhre Einrichtung

4%

der Eltern aus lhrer Einrichtung (n=34) haben sich an

der diesjahrigen Elternbefragung beteiligt.

Damit liegt lhre Einrichtung unter dem Durchschnitt

in Bamberg.

STADT BAMBERG
STADTJUGENDAMT

Bamberger Durchschnitt

0%

aller befragten Eltern in Bamberg haben sich an der

diesjahrigen Elternbefragung beteiligt.
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Weiterempfehlung und Zufriedenheitsindex

Weiterempfehlung Zufriedenheitsindex

3%0% Bamberger lhre
Durchschnitt Einrichtung

52,6 971
\ g 4

M— —— e —— ————_
—_—— ]
-100 -50 0 50 100
sehr negativ neutral sehr positiv
97%
s Unzufriedene: Die Gruppe der Unzufriedenen besteht aus ungliicklichen Zufriedenheitsindex: Die Glicklichen abzlglich der Unzufriedenen.
Eltern, welche die Einrichtung definitiv nicht weiterempfehlen werden. Bandbreite des Indexes: -100 (=sehr negativ) bis +100 (=sehr positiv)

Passive: Die Gruppe der Passiven besteht aus zufriedenen Eltern, die
jedoch nicht so stark begeistert Gber ihre Erfahrung sind, dass sie die
Einrichtung aktiv weiterempfehlen wiirden.

Gliickliche: Die Gruppe der Gliicklichen besteht aus duRerst zufriedenen
B und treuen Eltern, die definitiv die Einrichtung anderen weiterempfehlen
werden.

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie Ihre Einrichtung Freunden oder Kollegen weiterempfehlen werden? Bitte bewerten Sie anhand einer Skala von 0 bis 10, wobei O fiir "unwahrscheinlich" und 10 fiir "dufSerst
wahrscheinlich" steht. | Einfachnennung | n=34




Gesamtnote

Note 1

STADT BAMBERG
STADTJUGENDAMT

Ilhre Einrichtung Bamberger Durchschnitt

0, 0,
Note 2 24% 38%
(=gut)
Note 3

(=befriedigend)

E

Note 4

(o)
(=ausreichend) 0%
Note 5 o o
(=mangelhaft) 0% 1%
Note 6 0% 0%

(=ungeniigend)

Wie bewerten Sie insgesamt lhre Einrichtung? Bitte bewerten Sie anhand der Schulnoten von 1 (sehr gut) bis 6 (ungentigend).

Einfachnennung | n=34 bzw. n=1.644




lhre Ansprechpartner

Dr. Ramona Wenzel Karin Steger
Jugendhilfeplanung Jugendamt

Tel. 0951 871442 Tel. 0951 871533
ramona.wenzel@stadt.bamberg.de karin.steger@stadt.bamberg.de

Marcel PaRler

Senior Market Researcher
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bfragt Markt- und Sozialforschung e. K.
August-Bebel-Str. 6
01904 Neukirch/Lausitz

www.bfragt.com

STADT BAMBERG
STADTJUGENDAMT


mailto:ramona.wenzel@stadt.bamberg.de
mailto:karin.steger@stadt.bamberg.de
https://www.bfragt.com/

	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2: Inhaltsverzeichnis

	Allgemeines
	Folie 3: Allgemeines
	Folie 4: Aufenthaltsdauer und Auswahl-Gründe
	Folie 5: Wunschtermin für Platz in der Einrichtung
	Folie 6: Öffnungszeiten
	Folie 7: Familiensprache

	Gegebenheiten
	Folie 8: Zufriedenheit
	Folie 9: Pädagogische Angebote
	Folie 10: Alltagssituationen
	Folie 11: Rahmenbedingungen
	Folie 12: Informationspolitik
	Folie 13: Einrichtungsalltag

	Gesamtbewertung
	Folie 14: Gesamtbewertung
	Folie 15: Mit-Mach-Quote
	Folie 16: Weiterempfehlung und Zufriedenheitsindex
	Folie 17: Gesamtnote
	Folie 18


